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„Egon Olsen“ hatte keinen Fernseher
Zum Welttag des Buches liest Janine Strahl-Oesterreich in Schkeuditz aus Ove Sprogøes Biografie

Schkeuditz. Eine amüsante und inte-
ressante Mischung aus Lesung und 
Erzählung erlebten am Montagabend 
die fast 40 Zuhörer in der Schkeu-
ditzer Stadtbibliothek. Denn Janine 
Strahl-Oesterreich las nicht nur aus 
der von ihr ins Deutsche übertragenen 
Ove-Sprogøe-Biografie, sondern schil-
derte auch Eindrücke von persönli-
chen Begegnungen mit dem vor allem 
aus den 14 Olsenbande-Filmen be-
kannten dänischen Schauspieler.

Zur Leipziger Buchmesse hatte es mit 
dem Schkeuditz-Besuch nicht geklappt, 
umso herzlicher begrüßte Bibliotheka-
rin Angelika Diedrich zum Welttag des 
Buches Janine Strahl-Oesterreich, die 
den meisten Besuchern aus dem Fern-
sehen bekannt war. Doch nicht als 
MDR-Moderatorin, sondern als Über-
setzerin war sie gekommen. Jacob 
Wendt Jensen hatte im Verlag Das Neue 
Berlin unter dem Titel „Mächtig gewal-
tig, Egon“ eine Biografie über den 2004 
im Alter von 84 Jahren verstorbenen 
Ove Sprogøe veröffentlicht. 

„Ich hatte ja einst Nordeuropa-Wis-
senschaft studiert und dänisch gelernt. 
Der Kontakt mit dem Verlag kam zufäl-

lig zustande. Aber ich habe den Schau-
spieler schon vorher gemocht und die 
Aufgabe gern angenommen“, sagte die 
52-Jährige. Mit ihrer freundlichen und 
offenen Art fand sie schnell einen Draht 

zu den Zuhörern, unter denen offenbar 
viele wie sie große Bewunderer des 
kleinen Mannes waren. Und so gingen 
nach der Lesung nicht nur Autogramm-
karten, sondern auch zahlreiche Bio-
grafien mit persönlicher Widmungen 
der Übersetzerin über den Tisch. 

Doch zuvor wurde bei den lebendi-
gen Schilderungen aus Sprogøes Ar-
beits- und Privatleben immer wieder 
herzlich gelacht. Denn Jensen hatte in 
der Biografie zahlreiche Episoden aus 
der Welt des Kopenhagener Theaters 
und der Filmsets niedergeschrieben. 
Etwa, dass Sprogøe eine auf der Büh-
ne in Ohnmacht fallende Schauspiel-
kollegin auffing und mit improvisier-
tem Text sie und die Szene rettete. 
Auch wollte er selbst zu den einfachs-
ten Szenen alles ganz genau wissen 
und trieb wie früher als Kind die Leh-
rer später die Regisseure mit seinen 
Fragen an den Rand des Wahnsinns. 
Und als Egon Olsen erhielt er ab dem 
3. Film eine Holzimitation statt einer 
echten Zigarre. Ein zu kräftiger Zug 
daran hatte „Egon“ in Teil 2 aus den 
Latschen kippen lassen. Immer wieder 
löste sich Strahl-Oesterreichs Blick vom 
Manuskript, unterstrich sie mit Mimik 

und Gestik die Situationen. Berührt 
schilderte sie ihr Eindrücke von persön-
lichen Begegnungen mit dem Schauspie-
ler und dessen Kollegen: „Zauberhaft, 
warmherzig, ohne Allüren, locker und 
natürlich – tolle Leute.“ 

Der stets mit Bus oder Fahrrad zu den 
Vorstellungen fahrende Schauspieler 
lehnte nicht nur ein Auto, sondern auch 
den Fernseher ab. Er wollte nicht durch 
diesen „mächtigen Apparat“ zur Sofa-
Kartoffel werden. Seinen bescheidenen 
Verdienst gab er lieber für Kunst aus. 
Im Verlauf der Lesung wurde greifbar, 
mit welch liebenswerter Schrulligkeit, 
komödiantischer Ernsthaftigkeit und 
Professionalität Sprogøe durchs Leben 
ging. Berichtet wird über das freund-
schaftliche Verhältnis zu den „Banden-
Mitgliedern“ Poul Bundgaard (Kjeld) und 
Morten Grunwald (Benny) sowie zu 
Drehbuchautor Henning Bahs und Re-
gisseur Erik Balling.

Auch die innige Beziehung Ove Spro-
gøes zu seiner Frau Eva erhält Raum. 
Denn obwohl ein Frauenschwarm, blieb 
er der Mutter seiner drei Söhne ein Le-
ben lang, insgesamt 63 Jahre, in Liebe 
verbunden. Auch dafür noch einmal: 
„Mächtig gewaltig, Egon“. Olaf Barth

Zwölf Schulklassen entdecken „LeseLaune“
Tauchaer Buchhandlung macht mit bei Aktionen zum Welttag des Buches / Schnitzeljagd nach Lösungswörtern

Taucha. Schüler der vierten und fünf-
ten Klassen geben sich derzeit in der 
Tauchaer Buchhandlung „LeseLaune“ 
die Klinke in die Hand. Chefin Anke 
Kauffmann macht mit bei den Aktionen 
zum Welttag des Buchhandels, der am 
Montag, am Todestag von Shakespeare 
und Cervantes, begangen wurde.

„Alles für die Leser von morgen“, 
meinte Kauffmann im Gewimmel ges-
tern Vormittag, zwischen Vorlesen,  
Verlosung und Gewinnfragenkontrolle.   
„Die erste Klasse war vergangene Wo-
che schon da, insgesamt werden es 
zwölf“, stöhnte sie erfreut.

Gestern strömten drei Klassen in den 
kleinen Laden, darunter auch Schüler 
des Borsdorfer Gymnasiums. Kauff-
mann las ihnen aus einem Buch etwas  
vor, danach sollten die Schüler im La-
den versteckte Plakate finden und die 
Fragen der kleinen Schnitzeljagd rund 
ums Lesen und die Buchhandlungen 

beantworten. Als Belohnung gab es das 
Buch „Ich schenk Dir eine Geschichte“  
– und Extrapreise von Kauffmann.

Der zehnjährige Alwin Rußbüldt war 
der erste der 5a, der abgab. Klassen-
kameradin Amrei Dittner fand vor al-
lem die zweite von fünf Stationen 
schwierig. „Das Wort, was gesucht 
wird, ist so lang“, erzählte sie. „Aber 
wenn man vorher bei der Geschichte 
gut aufgepasst hat, war‘s nicht so 
schwer“, sagte sie.

Das Wort hieß „Buchpreisbindungs-
gesetz“. Es trägt dazu bei, dass die 
meisten Bücher überall gleichviel kos-
ten,  was kleineren Läden hilft. „Es gibt 
viele Kinder, die mit ihren Eltern nicht 
in eine Buchhandlung gehen. Die Akti-
on trägt dazu bei, dass diese Kinder 
die  Scheu verlieren und merken, dass 
es ganz normal ist, in eine Buchhand-
lung zu gehen“, erklärte Kauffmann 
die Aktion.  Jörg ter Vehn

Gewimmel im Laden: Zwölf Schulklassen besuchen nach und nach die Buchhandlung 
„LeseLaune“ von Anke Kauffmann (links).  Foto: Jörg ter Vehn

Zweckverband Parthenaue

Weg frei für  
Galloways auf 
Feuchtwiese

Taucha (-tv). Das Biotop Weinbergwie-
se unterhalb des Stadtparkes sollen ab 
Mai wieder Tiere pflegen. Wie Andreas 
Gumbrecht vom Zweckverband Par-
thenaue gestern erklärte, sei die Kün-
digung des früheren Pächters inzwi-
schen wirksam, vor Gericht mit ihm 
per Beschluss auch ein Vergleich ge-
schlossen worden. „Damit ist der Weg 
frei für eine Fortführung unseres Be-
weidungsprojekts“, so Gumbrecht. Zeit-
nah solle die Fläche übergeben werden 
an den Parthelandwiesenverein.

Wie berichtet, will der das Feucht-
wiesenbiotop, auf dem geschützte Ar-
ten  vorkommen, extensiv mit Gallo-
way-Rindern bewirtschaften. „Vorher 
wird noch eine feste Koppelung mit 
Elektro-Zaun erstellt und im oberen 
Bereich ein nach drei Seiten umschlos-
sener Unterstand errichtet, in dem die 
Tiere Ruhe finden können“, erklärte er.

Galloways seien eine sehr robuste 
Rasse aus dem Südwesten Schottlands, 
die mit Feuchtigkeit gut klar kämen, 
auch im Winter draußen blieben, sich 
sogar gerne mal einschneien ließen. 
Die Tiere mit zotteligem Fell hätten ein 
Stockmaß von maximal 1,50 Meter, 
keine Hörner und seien sehr friedlie-
bend. Wer in Österreich wandere, be-
gegne ihnen dort frei herumlaufend.

Zunächst seien drei Tiere auf der gut 
fünf Hektar großen Fläche geplant. 
„Zusammen mit Leipzig sind wir dabei, 
weitere Beweidungsprojekte mit dem 
Verein etwa im Industriepark-Nord bei 
BMW vorzubereiten“, erklärte Gum-
brecht.

Unterdessen kündigte der frühere 
Pächter Holger Weichhan an, trotz Ei-
nigung weiter mit dem Verband um das 
Betreuungsgeld aus 2010 für die Wiese 
sowie mit der Stadt um die landwirt-
schaftliche Förderung für 2010 und 
2011 streiten zu wollen.

Zottelig: Galloway-Rinder wie diese sollen 
künftig die Weinbergwiese kurz halten.
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Bewerbersuche

Flughafen hat noch freie
Ausbildungsplätze

Schkeuditz (rohe). Der Flughafen Leipzig/Halle 
hat noch freie Ausbildungsplätze für das am 
20. August 2012 beginnende Ausbildungsjahr 
zu vergeben, teilte der Airport mit. Für die Be-
rufe Fachkraft für Lagerlogistik, Gärtner/in, 
Straßenwärter/in und Kfz-Mechatroniker/in 
werden noch Bewerber gesucht. Der Flughafen 
bittet, die Bewerbung ausschließlich in elektro-
nischer Form an folgende E-Mail-Adresse zu 
senden: career@mdf-ag.com. 

Zusätzlich sucht der Airport schon für das 
Ausbildungsjahr 2013 neue Lehrlinge. Die wür-
den zu Bürokaufleuten, Kfz-Mechatroniker/in-
nen und Fachkräften für Lagerlogistik ausgebil-
det. Ebenfalls online soll hier die Bewerbung 
erfolgen und bis zum 30. Oktober beim Airport 
eingehen. Eine Stellenbeschreibung ist im Inter-
net unter www.mdf-ag.com zu finden.

Weitere Infos gibt das Personalbüro unter der Telefon-
nummer 0341 2241411.

238 neue Linden zwischen Porsche und Airport-Gelände
Schkeuditz. An der Radefelder Allee 
zwischen Porsche-Gelände und Flug-
hafen-Areal sowie im Umfeld des dort 
befindlichen Kreisverkehrs bis hin zur 
Poststraße, S 1 und S 8 werden bis 
Ende des Monats eine große Anzahl 
von Bäumen und Sträuchern gepflanzt. 
Allein 238 Linden kommen hier ent-
lang der Straßen und Fahrradwege in 
den Boden. Hinzu kommen weitere 
17 300 Heister und Sträucher auf einer 

Fläche von 2,3 Hektar. Die vor Verbiss 
geschützten Sträucher befinden sich in 
eingezäunten Flächen links und rechts 
an beiden Enden der Autobahnbrücke 
nahe des Kreisverkehrs. Alle diese An-
pflanzungen gehören noch zu den Aus-
gleichsmaßnahmen für die im Flugha-
fen-Umfeld vollzogene Verlegung der 
S 8 östlich des Flughafens, teilte Isabel 
Siebert vom Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr auf LVZ-Anfrage mit.

Den Auftrag erhielt die Firma Gar-
ten- und Landschaftsgestaltung Glö-
ditzsch GmbH aus Schmölln. Alle acht 
Mitarbeiter inklusive der Geschäfts-
führerin Jacqueline Glöditzsch sind 
derzeit dabei, die hochstämmigen 
Bäume fachgerecht einzupflanzen und 
zu sichern. „Die Bäume sollen sich in 
der Größe dem schon vorhandenen 
Bestand anpassen“, erklärte die Land-
schaftsgärtnerin. Sie selbst versieht 

die jeweils mit drei Pfosten gestützten 
Stämme zunächst mit einem gelben 
Voranstrich und später mit einem wei-
ßen Verdunstungsschutz. Allein ein 
Baum kostet 135 Euro. Das gesamte 
Auftragsvolumen beträgt 167 000 
Euro. Die Kosten für die Anpflanzun-
gen übernimmt der Flughafen Leipzig/
Halle. Bis 2014 ist die Firma Glö-
ditzsch für die Pflege der Anpflanzun-
gen zuständig.  Olaf Barth

Landschaftsgärtner aus Schmölln pflanzen zurzeit an der S 8 zwischen Porsche und Flughafen 238 Linden sowie über 17 000 Sträucher und Forstpflanzen.  Foto: Olaf Barth

Hallenneubau

Richtfest am
Tiefkühlcenter

Glesien
Glesien. Stahl und Beton sind die alles 
bestimmenden Materialien, aus denen 
der Rohbau der neuen Halle im Tief-
kühlcenter Glesien (TCG) besteht. „Bei 
40 Meter Spannweite und mehr ist mit 
Holz nicht viel zu machen“, sagte Jan 
Holub während seines Richtspruchs in 
luftiger Höhe. Der 32-Jährige gehört zu 
der Firma, die das Flachdach abdichtet 
und übernahm gestern Nachmittag 
beim Richtfest im Glesiener Airport-Ge-
werbepark als gelernter Zimmermann 
die feierliche Rede. Vor Schkeuditzer 
Stadträten sowie Vertretern des Land-
ratsamtes, der Stadtverwaltung und 
den am Bau beteiligten Unternehmen 
trank er auf das Wohl der Geschäfts- 
sowie Bauleute und wünschte einen 
weiteren unfallfreien Bauablauf, ehe er 
nach jedem seiner drei Toasts traditio-
nell das Glas zerschellen ließ. Rund 15 
Firmen sind an dem Bau beteiligt, bis 
zu 30 Mitarbeiter arbeiten hier zu un-
terschiedlichen Zeiten. Nach nur 26 
Wochen Bauzeit inklusive der schritt-
weisen Abkühlung der Halle auf minus 
28 Grad Celsius soll dieser Neubau in 
Betrieb genommen werden können.

Vor dem großen, rund 4700 Quadrat-
meter umfassenden zweiten Bauab-
schnitt und der dort im Rohbau stehen-
den Halle strahlte TCG-Geschäftsführe-
rin Gabriela Scheffel über das ganze 
Gesicht. „Ja, ich bin sehr stolz. Es ist 
ein schöner Betrieb, in dem sich die 
Mitarbeiter wohl fühlen und der ein zu-
kunftssicheres Konzept hat. Der zweite 
Bauabschnitt ist schneller gekommen 
als wir gedacht hatten“, sagte sie. Und 
wenn es Sinn mache, würde auch ein 
dritter Bauabschnitt in Angriff genom-
men. Doch jetzt müsse nach Inbetrieb-
nahme der zweiten Halle im August 
dieses Jahres die Belegschaft erst ein-
mal zur Ruhe kommen und sich auf die 
aktuelle Erweiterung einstellen.

Im Oktober 2010 war die erste Halle 
in Betrieb genommen worden. Auch in 
der nun direkt daneben gebauten zwei-
ten Halle sollen auf den dort 8400 Pal-
lettenstellplätzen tiefgekühltes Gemüse, 
Geflügel, Brötchen oder Pizzen eingela-
gert und für die Auslieferung bereitge-
halten werden. 7,3 Millionen Euro wer-
den hier jetzt investiert, zu den bereits 
32 würden fünf weitere Dauerarbeits-
plätze entstehen sowie Lehrstellen in 
den Bereichen Lagerlogistik und Spedi-
tion.  Olaf Barth

Der Dachabdichter und gelernte Zimmer-
mann Jan Holub hält den Richtspruch und 
trinkt vor dem Rohbau auf das Wohl der 
Auftraggeber und Bauarbeiter.
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Luftfilter werden 
vorgestellt

Schkeuditz (rohe). Beim morgigen 
Treffen der Bürgerinitiative (BI) Gegen-
lärm, um 19 Uhr im Siedlerheim, Dah-
lienweg 2, ist ein Vertreter der 
 Lüftungsfirma Meltem zu Gast. Interes-
senten und Bürger, die vom Flughafen 
Lüfter genehmigt bekommen oder noch 
Anträge laufen haben, sollten sich den 
Termin der Lüfter-Vorstellung nicht 
entgehen lassen, heißt es in einer BI-
Mitteilung. Die Lüfter seien auch mit 
verschiedenen Luftfiltern, wie etwa Ak-
tivkohlefilter, ausgestattet.

Einbruchsversuch 
und Handy-Diebstahl

Glesien/Schkeuditz (rohe). In der 
Nacht zu gestern versuchten Unbe-
kannte, in den Glesiener Jugendclub 
einzubrechen. Es blieb beim Versuch. 
Dennoch wurde laut Polizeiangaben  
ein Sachschaden in Höhe von etwa 300 
Euro verursacht.

In derselben Nacht zerschlugen Un-
bekannte die Seitenscheibe eines Trans-
porters, der im Schkeuditzer Blumen-
weg geparkt war. Aus dem Auto wurde 
ein Handy entwendet. Hier entstand ein 
Sachschaden von etwa 550 Euro.

Biografie-Übersetzerin Janine Strahl-Oes-
terreich berichtet aus dem Leben des 
Egon-Olsen-Darstellers Ove Sprogøe.
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Hundesportverein

Nicht genug Helfer:   
Hexenfeuer abgesagt
Taucha (-tv). Das traditionelle Hexen-
feuer am 30. April fällt in diesem Jahr 
aus. Der Hundesportverein Taucha als 
Ausrichter wolle den Charakter der 
Veranstaltung mit viel Rahmenpro-
gramm für Kinder und Vorführungen 
nicht verändern,  „wir bekommen an-
gesichts des Brückentages und einiger 
Urlauber einfach nicht die nötigen 50 
Helfer für das umfangreiche Programm 
zusammen“, bedauerte gestern Raik 
Lange vom Vorstand die Absage. Der 
optimale Ablauf des Volksfestes könne 
so nicht gewährleistet werden. Im 
nächsten Jahr werde das zehnte Fest 
umso schöner gefeiert, versprach er. 

Buchpremiere

Fragen zu Lotters 
Wirken in Taucha

Taucha (-tv). Susann Hastings stellt 
Freitag 19 Uhr auf dem Ritterguts-
schloss ihr Buch „Hieronymus Lotter – 
der Baulöwe von Sachsen“ erstmals 
vor.  Tauchaer Verlag, Schlossverein 
und  Heimatverein laden zur Premiere. 
Verlagsleiter Dieter  Nadolski kündigte 
an, die Autorin auch nach Gerüchten 
um Lotters Wirken in Taucha zu fragen. 
So habe 1623 ein Magnus Lotter die 
Münze gekauft, könnte Hieronymus 
Lotter den Bauherren von Haugwitz 
beim Schlossbau beraten haben.

25.04.– 05.05.2012
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